Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 12. April 2011 

im Sitzungssaal des Landratsamtes Goldhelg 20 in Lauterbach
Beginn:
16:10 Uhr

Ende:

18:00 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Frau Bohl heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen. Ihr besonderer Gruß gilt dem Sportkreisvorsitzenden Herrn Eifert, Frau Löffler von der Sportkreisgeschäftsstelle sowie Frau Rosel Schleicher, stellv. Vorsitzende vom Sportkreis Wetterau e.V.
TOP 2:

Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Bohl berichtet von den Aktivitäten im Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und geht dabei insbesondere auf den Unternehmenswettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“ ein. Die Bewerbungsphase läuft vom 8. August bis zum 23. September 2011. Vorschlagsberechtigt ist jedermann! Voraussichtlich im Mai 2011 wird der erste Runde Tisch für Unternehmer in Schotten starten, der zum Ziel hat, das Thema „Familienfreundlichkeit“ aus Unternehmersicht zu sensibilisieren.
Die Leiterin des Gesundheitsamtes, Frau Meudt berichtet vom Arbeitskreis „Ärztliche Versorgung im ländlichen Raum“. Der AK will auf einer Messe in Gießen am 12. Mai 2011 junge Medizinstudenten ansprechen und für den Gesundheitsstandort Vogelsbergkreis interessieren. An der Werbeaktion beteiligen sich niedergelassene Ärzte, das Eichhof-Krankenhaus in Lauterbach, das Kreiskrankenhaus Alsfeld und das Kreiskrankenhaus Schotten.

Der Flyer mit dem Titel „Medizin (er)leben im Vogelsberg“ ist im AK erarbeitet und aus Bündnismitteln finanziert worden. 

TOP 3:

Gesundheitsförderung durch Bewegung – Planung eines Abendspaziergangs
(Sportvereine und Familienbündnis)

Frau Löffler und Frau Stein berichten über das Ergebnis eines Vorbereitungsgesprächs. Ein zusammenfassender Gesprächsvermerk ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
TOP 4:

Netzwerk „Sport und Gesundheit“ im Wetteraukreis
Die stellv. Vorsitzende des Sportkreises Wetterau, Frau Schleicher, berichtet von dem Projekt „Sport und Gesundheit“ im Wetteraukreis. Die Power-Point-Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
Im Vogelsbergkreis gibt es lt. Herrn Sportkreisvorsitzenden Eifert 230 Sportvereine mit zusammen 55.000 Mitgliedern. Kritisch angemerkt wird aus der Mitte des Handlungsfeldes, dass das Bonussystem der Krankenkassen unter der Bevölkerung zu wenig bekannt ist.
TOP 5:

Gewaltprävention – Bericht über geplante Veranstaltungen
Frau Pitzer, Gleichstellungsbeauftragte der Ev. Dekanate Alsfeld und Vogelsberg, berichtet über das Projekt „Rosenstraße 76“. Mit einer Ausstellung und einem Begleitprogramm von Vortragsveranstaltungen soll das Thema „Häusliche Gewalt“ öffentlich sensibilisiert werden.
Die Veranstaltungsflyer zu diesem Projekt werden im Handlungsfeld verteilt. 
Frau Bohl regt an, dass der Flyer in der Bündnisfamilie per Email versandt wird. Alle Veranstaltungen seien interessant. Sie wirbt aber insbesondere für den Besuch der Auftaktveranstaltung am 11. Mai 2011, um 18.00 Uhr in der Aula der Sparkasse Oberhessen in Lauterbach. Frau Prof. i.R. Monika Simmel-Joachim, Sachverständige im Präventionsrat des Landes Hessen, referiert zum Thema: Häusliche Gewalt – darüber muss man sprechen! Wie Gewalt in Paarbeziehungen Kindern schadet.

TOP 6:

Weitere Arbeitsschritte
Der nächste „Samstag gegen das Vergessen“ findet am 16. April 2011 vom 14 bis 18.00 Uhr in Kirtorf statt.  Frau Bohl berichtet, dass der Landfrauenverein Kirtorf diesen Aktionstag unterstützt und die Bewirtung der Gäste übernimmt. Die Resonanz auf den Aktionstag sei gut. Es hätten sich bisher über 10 Anbieter sozialer Dienstleistungen für den Marktplatz der Informationen gemeldet. Erstmals ist auch der Pflegestützpunkt des Vogelsbergkreises dabei.
Am 13. August findet ein „Samstag gegen das Vergessen“ in Grebenhain statt.
TOP 7

Verschiedenes

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege findet am Mittwoch, den 22. Juni 2011, um 16:00 Uhr im Kulturhaus des Rambach-Hauses in Alsfeld statt.
F.d.R.

Heike Bohl
